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Neuigkeiten

Appell an die SPD zum Atomwaffenverbotsvertrag

In einem Offenen Brief an alle SPD-Bundestagsabgeordneten und den SPD-
Parteivorstand fordern Friedensorganisationen die Umsetzung des
Versprechens, sich für die Teilnahme Deutschlands als Beobachter an der
ersten Konferenz zum Atomwaffenverbotsvertrag (AVV) konkret
einzusetzen.Auf unserer Website gibt es mehr Infos zu der Kampagne und
Beteiligungsmöglichkeiten.

Friedensaktionen in Büchel und Anderswo

Es werden im Sommer vielfältige Aktionen für die Unterzeichnung des
Atomwaffenverbotsvertrags und gegen alle Atomwaffen und deren
Modernisierung stattfinden. Hier sind einige Termine:

IPPNW/ICAN Aktionbscamp in Büchel vom 6.7. -11.7. 
Digging for Life vom 17. -19.7. in Büchel- eine Aktion Zivilen Ungehorsams
Menschenkette in Büchel am 5.9.2021 

100 Milliarden Rüstungsprojekt stoppen

Das Future Combat Air System (FCAS) ist ein Rüstungsprogramm, das
verschiedene Waffensystem vereint und ein weiterer Schritt in Richtung
vernetzte und automatisierte Kriegsführung ist. Zu FCAS gehört u.a. ein
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neues atomwaffenfähiges Kampfflugzeug sowie bewaffnungsfähige und autonome Drohnen. Die Entwicklungskosten sollen rund 100
Milliarden Euro betragen, die sich die beteiligten Länder Deutschland, Frankreich und Spanien teilen.

Dagegen müssen wir dringend aktiv werden und das schnell, denn der
Haushaltsausschuss soll aller Voraussicht nach in der Woche ab dem 21. Juni
grünes Licht geben für die Entwicklung der Prototypen und damit das
Gesamtprojekt auf den Weg bringen.

Dafür hat das Netzwerk Friedenskooperative eine Aktionspostkarte
entworfen, die Du auf www.lobbying4peace.de online ausfüllen kannst und
die das Netzwerk für Dich per Post an die Abgeordneten aus deinem
Wahlkreis schicken wird!

Zentrum für Gewaltfreiheit in Istanbul für Preis vorgeschlagen

Der BSV hatte der Stiftung "die schwelle" das Istanbuler Zentrum für
Gewaltfreiheit als Nominée für den Spender*innenpreis der Stiftung
vorgeschlagen. Aus den eingegangenen Nominierungen in der Kategorie
"Ermutigende Initiativen" hat das Kuratorium der Stiftung die schwelle eine
Auswahlliste erstellt. Wer von diesen fünf beeindruckenden Organisationen
den Bremer Friedenspreis 2021 bekommt, entscheiden diejenigen, die bis
zum 15. Juni 2021 der Stiftung mindestens 30 Euro gespendet und dann
abgestimmt haben. Alle fünf vorgeschlagenen Initiativen wären es wert, den
Preis zu bekommen, trotzdem hoffen wir natürlich auf viele Stimmen für
unseren Vorschlag! Mehr Infos gibt es auf der Website der Stiftung die

schwelle.

Veranstaltungen

Klima, Umwelt, bedrohte Aktivist*innen

Mittwoch, 02.06.2021 - 16:00 Uhr bis 19:00 Uhr, in Minden (nicht online)

In vielen Teilen der Welt leben Klima- und Umweltsaktivist*innen gefährlich.
Ein Report der Nichtregierungsorganisation global witness identifiziert 212
Menschen, die alleine 2019 wegen ihres Einsatzes für Klima und Umwelt
ermordet wurden. In dem Workshop stellen wir uns die Frage, wie
Aktivist*innen sich gegen Übergriffe schützen können. Anhand von Fällen aus
Zentral- und Südamerika lernen wir Schutzkonzepte kennen. Wie können
Gruppen selbst für ihre Sicherheit aktiv werden? Was kann die internationale
Gemeinschaft und Zivilgesellschaft tun? Anmeldung an: info@welthaus-
minden.de

Foto: (c) Welthaus Minden

Fortbildung: Schule, Frieden, nachhaltige Entwicklung

Freitag, 25.06.2021 - 09:00 Uhr bis 16:30 Uhr

Wie kann der Zusammenhang zwischen dynamischen Konflikten und Krieg
einerseits und Frieden und nachhaltiger Entwicklung nach den Sustainable
Development Goals im Bildungsbereich und Unterricht ansprechend
vermittelt werden? Mehr Informationen zu dieser Weiterbildung für
Pädagog*innen gibt es hier.

Veranstaltungen von LOVE Storm

14. Juni um 16.30-18.00, Online: Hate Speech im Netz und digitale
Zivilcourage: Der Schwerpunkt des Trainings wird ein Online Rollenspiel sein,
anhand dessen wir gemeinsam Handlungsansätze und
Argumentationsstrategien im Umgang mit Hass im Netz erproben und
reflektieren wollen.
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#NetzohneHass: Die Crowdfundingkampagne von #NetzohneHass war ein
voller Erfolg. 128 Spender*innen trugen über 10.000€ für das Projekt
zusammen. Vielen Dank an alle Unterstützer*innen. Infos zu der nun
bevorstehenden Bildungsoffensive gegen Sexismus und Antifeminismus im
Netz auf netzohnehass.de

FSJ-Politik / Bundesfreiwilligendienst: LOVE-Storm sucht für das Projekt
#NetzohneHass eine*n Freiwillige*n ab September ´21. Alle Infos dazu hier.

Digitaltag 2021 am 18.6.2021: Im Rahmen des diesjährigen Digitaltages lädt
LOVE-Storm zu einem Online-Zivilcouragetraining ein. Im Rollenspiel werden
verschiedenen Ansätze der Gegenrede probiert und gelernt, wie
Hasskommentaren begegnet werden kann. Das Training beginnt um 17 Uhr
und dauert ca. 2 Stunden.

8. Juli um 17.30-19.30, online: Sexismus im Netz - Schnuppertraining:
Sexismus begegnet uns leider nicht nur im Alltag, sondern auch im Netz ist
er allgegenwärtig. Im LOVE-Storm Argumentationstraining lernt ihr, wie wir
gemeinsam sexistischen Hasskommentaren effektiv entgegentreten können.
Der Schwerpunkt des Trainings wird ein Online Rollenspiel sein, anhand
dessen wir gemeinsam Handlungsansätze und Argumentationsstrategien im

Umgang mit Sexismus erproben und reflektieren wollen. Ausserdem schauen wir uns die Dynamiken von Sexismus an, und welche
Folgen Sexismus im Netz für betroffene Menschen hat.

Solidarisch gegen Rassismus. In Gruppen Verantwortung für Strategien gegen rassistische Diskrimierung
übernehmen.

Mittwoch, 23.06.2021 - 10:00 Uhr bis 12:30 Uhr in Minden

Wenn ich eine befreundetet Person wegen ihres Aufenthaltsstatus zur
Ausländerbehörde begleite, spricht die sachbearbeitende Person mit mir,
nicht mit der Betroffenen. Oder: Ich weiß nicht wie ich damit umgehen soll,
wenn mein*e Kolleg*in oder ein*e Kund*in im Weltladen rassistische
Aussagen macht. Oder: ich möchte mich gegen Rassismus stark machen und
meine Privilegien teilen. Ich weiß aber nicht wie.

Situationen wie diese begegnen uns immer wieder an unseren
Arbeitsplätzen, auf einer Familienfeier, bei unserem Engagement.
Als weiße Menschen müssen wir Verantwortung übernehmen und einen
solidarischen Umgang finden. Im Rahmen dieses Workshops lernen die
Teilnehmenden die Methode der Kollegialen Beratung kennen und anwenden.
Anhand ihrer konkreten Situationen entwickel sie gemeinsam Strategien zum
Umgang mit Rassismus in ihrem Umfeld. Mehr Informationen zum Workshop
hier.

Zertifikationsworkshop Grundkurs Zivile Konfliktbearbeitung

Mittwoch, 30.06.2021 - 16:00 Uhr bis 20:00 Uhr

Es gibt einen weiteren Termin für den Zertifikationsworkshop zum Grundkurs
Zivile Konfliktbearbeitung. Teilnahmevoraussetzung ist, dass Du oder Sie den
Grundkurs abgeschlossen haben. Hier geht es zu mehr Infos.

Foto: Suad Kamardeen via unsplash

Berichte

Pressemitteilung zu Belarus

Am 25. Mai hat der BSV eine Pressemitteilung zu Belarus herausgegeben.
Dort erinnerten wir u.a. daran, dass das Schicksal der vielen nicht
prominenten Oppositionellen, die in dem Land in Haft sitzen und der
Bedrohung mit Folter und Vergewaltigung ausgesetzt sind, über die Sorge
um Blogger Roman Protasewitsch und seiner Partnerin nicht vergessen wird.

Foto: © Von Slivki Express - Срочно! Лукашенко поднял истребитель
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Задержан основатель Nexta Роман Протасевич Telegram Опозиция, CC BY

3.0, h�ps://commons.wikimedia.org/w/index.php?curid=105853941

Ressourcen

Neues Hintergrundpapier zu BELARUS

Das Papier befasst sich mit den gesellschaftspolitischen Entwicklungen in
Belarus, seit der Staat 1991 unabhängig wurde. Schwerpunkte dabei sind die
Aktivitäten der politischen Opposition und der Zivilgesellschaft insbesondere
seit den Wahlen 2020 und die massive Repression und
Menschenrechtsverletzungen durch die belarussischen Sicherheitsorgane. In
einem Ausblick wird die Strategie der EU, durch Sanktionen Veränderungen
im Land zu bewirken, infrage gestellt. Die Bevölkerung in Belarus ist
gespalten, was ihre Position zu Lukaschenko und zu den Protesten angeht
und einseitiger Druck von außen läuft die Gefahr, Menschen eher in die
Hände des Regimes zu treiben. Stattdessen sollte die Zivilgesellschaft sich
um Dialog bemühen und die Opfer der Menschenrechtsverletzungen
unterstützen, bis sich ein neues Fenster der Möglichkeit auftut, grundlegende
Veränderungen zu erreichen.

Kampagne MACHT FRIEDEN. Zivile Lösungen für Syrien

Die von Netzwerk Friedenskooperative Syrienkampagne "Macht Frieden"
wurde bekanntlich beendet. Zum Abschluss wurde noch eine Dokumentation
erstellt, die beim Netzwerk heruntergeladen werden kann.

News von Mitgliedern und befreundeten Organisationen

Myanmar - das abrupte Ende eines Aufbruchs

Donnerstag, 03.06.2021

Am 1. Februar 2021 hat das Militär in Myanmar in einem illegalen Putsch die
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demokratisch gewählte Regierung von Aung San Suu Kyi gestürzt und die
Macht an sich gerissen. Es hat den Notstand ausgerufen und das Kriegsrecht
verhängt. Die Bevölkerung Myanmars protestiert friedlich gegen diese
Machtübernahme, setzt sich deutlich für Freiheit und Demokratie ein,
während die Militärjunta mit brutalster Gewalt und hemmungslosen
Menschenrechtsverletzungen gegen sie vorgeht.
In der Veranstaltung soll über die aktuelle Lage und ihre Hintergründe
informiert und ein Austausch darüber stattfinden, welche Möglichkeiten es
geben könnte, um dem Schmerz und Leid der Menschen eine breitere
Aufmerksamkeit zu verschaffen.

Referent*innen: Cornelia Timm & Kurt Südmersen, Orca-Insitut,
selbstständige Trainer*innen für Konfliktmanagement, von 2005 bis 2009 in
einem Versöhnungsprojekt in Myanmar, zahlreiche Menschen in Mediation
und Gewaltfreier Kommunikation ausgebildet. Zur Anmeldung bei der FES
geht es hier.

Foto: Kurt Südmersen war der erste Geschäftsführer des BSV.

Spendenbarometer

Friedensarbeit kostet Geld. Wir brauchen in diesem Jahr 86.000 Euro, um unsere Arbeit nicht einschränken zu müssen.
Bis Ende April 2021 haben wir Spenden i.H. von ca. 20.900 Euro erhalten. Das entspricht ca. 24 %.. Hier geht es zu
unserer Spendenseite.

Bund für soziale Verteidigung e.V.

Schwarzer Weg 8
32423 Minden
Deutschland

Kontakt:

Email: info@soziale-verteidigung.de
Tel.: 0571/29456

Um sich von diesem Newsletter abzumelden, klicken Sie bitte hier. Um die mail zuordnen zu können, ist die Mail-Adresse etwas komplexer.
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